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Ohne regulierendes Eingreifen des Staates ist die Digitalisierung ein Klimakiller

Der TAB widerlegt das Argument, durch neue Technologien wie 5G oder leistungsfähigere

Smartphones werde ein Beitrag zum Energiesparen geleistet. Der Rebound-Effekt zehrt diese

Einsparungen nicht nur auf, sondern beschleunigt den Verbrauch:

, so ist künftig wieder von

einer Erhöhung des Gesamtenergieverbrauchs durch die private Internet- und digitale

Mediennutzung auszugehen.“

Verdreifachung des Stromverbrauchs durch 5G-Sendeanlagen

Der Bericht betrachtet das System aus Rechenzentren sowie Telekommunikationsnetzwerken und

zeigt, dass trotz vergleichsweiser effizient betriebener Rechenzentren der Stromverbrauch in

Deutschland enorm ansteigt.  Bereits vor der Pandemie war 2019 mit etwa 14,9 Terawattstunden pro

Jahr (TWh/a) eine Steigerung von etwa 45 % gegenüber 2015 zu verzeichnen. Hinzu kommt noch

der Strombedarf der Telekommunikationsnetze (etwa 7,1 TWh/a) und die Ressourcenbeanspruchung

durch Nutzung der IKT- Strukturen im Ausland (entspricht mindestens 10 % des Energiebedarfs

deutscher Rechenzentren).

Weltweit wird für 2020 von einem Energiebedarf zwischen ca. 300 TWh/a und über 500 TWh/a

ausgegangen. Bei den Telekommunikationsnetzen reichen die Berechnungen von etwa 250 TWh/a

bis etwa 600 TWh/a. Wäre das Internet ein Land, dann hätte es im Jahr 2020 bereits den

sechstgrößten CO2-Ausstoß der Welt gehabt.[2]

Durch die COVID-19-Pandemie gab es einen Digitalisierungsschub, was die Nachfrage nach

Clouddienstleistungen, der Internet-Nutzung etc. verstärkte und zu einem deutlichen Anstieg des

Datenverkehrs in den Mobil- und Festnetzen führte. So verdoppelte sich bei einem exemplarisch

untersuchten 5-Personen-Haushalt der Energiebedarf aufgrund der Nutzung von Geräten und IKT-
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Infrastruktur binnen eines Jahres:

Allein das neue Trendszenario des TAB-Berichts wurde gegenüber 2019 um den Faktor etwa sieben

angehoben. Durch diesen Zuwachs kann das noch 2019 beschriebene Worst-Case-Szenario

inzwischen die nun erwartete Entwicklung angeben: Gegenüber 2010 wird sich der Energieverbrauch

für die IKT-Infrastruktur mit einem Anstieg auf 58,5 TWh/a bis 2030 rund verdreifachen. Was mit

erheblichen ökologischen Auswirkungen einhergehen wird (Siehe dazu die Grafiken aus dem TAB-

Bericht).

Auch die die heute generell übliche Software steigert maßgeblich den Energieverbrauch .[3] Und für

die Produktion unserer Endgeräte wird allein zehnmal mehr Energie verbraucht, als bei der Nutzung.

Der Umstieg vom 4G- auf das 5G-Netz bedeutet mehr als die Verdreifachung des

Strombedarfes aller Sendeanlagen.[4]

Rebound-Effekt egalisiert

Einsparpotentiale

Zwar werden auch Effizienzpotenziale durch

neue Technologien in den Fest- und

Mobilfunknetzen festgestellt. Beispielsweise

kann die 5G-Technologie zu einer Reduktion

der Treibhausgasemissionen pro GB um 85 %

gegenüber bisherigen Mobilfunktechnologien

führen. Allerdings wird durch die Erhöhung

übertragener Datenmengen und

Anwendungen, durch mehr Antennen und

Basisstationen sowie einem Anstieg des

Energiebedarfs pro Basisstation offensichtlich

ein höherer Energiebedarf im Mobilfunknetz

insgesamt entstehen (TAB, S.30). Man spricht

hier vom ‚Rebound-Effekt‘, den der TAB beschreibt:

dass durch eine Ausweitung der

übertragenen Datenmenge der absolute Energiebedarf der Mobilfunknetze trotz der

hohen Effizienzgewinne weiter ansteigen kann. Durch mehr Antennen und

Basisstationen sowie einen Anstieg des Energiebedarfs pro Basisstation ist ein höherer

Energiebedarf im Mobilfunknetz daher wahrscheinlich. Dies räumen auch die

Mobilfunknetzbetreiber ein (etno 2022; Hatt/Kolta 2020).

TAB-Bericht „Energieverbrauch der IKT-Infrastruktur“: Klimawirkun... https://www.diagnose-funk.org/aktuelles/artikel-archiv/detail&newsi...

3 von 5 31.10.2022, 07:09



diagnose:funk

diagnose:funk stellt den Initiativen ein Faltblatt zur Verfügung über ein

Überlebensthema der Menschheit: die fortschreitende

Klimakatastrophe. Die Digitalisierung ist ein Brandbeschleuniger dieser

Katastrophe, warnt der Wissenschaftliche Beirat globale

Umweltveränderungen der Bundesregierung (WBGU). Warum das so

ist, weist der Flyer anhand vieler Fakten nach und zeigt Alternativen

auf.

Die Ergebnisse des UBA-Forschungsprojektes „Green Cloud-Computing“ warnen gerade im Hinblick

auf deutlich effizientere kabelgebundene Netzwerke

(UBA 2020:8). Diese

Einschätzung erfährt eine noch wesentlich höhere Bedeutung, wenn das Mobilfunknetz optimiert

würde und die Gebäudehüllen nicht mehr durchstrahlt werden müssten. Zusammen mit anderen

Maßnahmen könnte die Strahlungsleistung um den Faktor einige 1000 reduziert werden und damit

eine erhebliche Energieeinsparung erzielt werden. Auch ein lokales Roaming (‚ein Netz für alle‘)

würde weitere Einsparungen erzielen und wäre mit den Anforderungen des § 22 Abs. 1 Satz 1

BImSchG begründbar.

Der TAB-Bericht bestätigt: Die Kommunen müssen zu jedem Schritt der Digitalisierung,

sei es für die Verwaltung, den Verkehr, die Energiesteuerung oder die Schulen, einen

ökologischen Fußabdruck vorlegen.

diagnose:funk fordert alle Umweltorganisationen auf, aus den Fakten, die dieser TAB

liefert, Konsequenzen zu ziehen.

Wir danken Prof. Wilfried Kühling für seine Analyse des TAB-Berichtes. Auf ihr fußt dieser Artikel.
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